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Stetten a. k. M. – Nach einem schwa-
chen dritten Quartal (1. April bis 30. Ju-
ni) im laufenden Geschäftsjahr sieht
sich der Vorstand der Primion Techno-
logy AG veranlasst, seine Prognosen
zu Gesamtleistung und Ergebnis
(Ebitda und Ebit) in etwa auf das Ni-
veau des Vorjahres zu kor-
rigieren. Obwohl keine
wesentlichen Stornierun-
gen von bereits vergebe-
nen Aufträgen zu ver-
zeichnen waren und keine
wesentlichen Projekte ge-
gen den Wettbewerb ver-
loren wurden, haben die Auswirkun-
gen aus der Finanz- und Wirtschafts-
krise Primion nun doch erreicht. Dies
schlägt sich kundenseitig in wesent-
lich verlängerten Entscheidungszy-
klen und Verzögerungen in der Pro-
jekt- und Auftragsbearbeitung sowie
verzögerten Investitionsentscheidun-
gen nieder, teilt das Unternehmen
mit. Im dritten Quartal des Geschäfts-
jahres 2008/09 erreichte die Primion
Technology AG eine Gesamtleistung

von 13 Millionen Euro und liegt damit
unter den Erwartungen und unter
dem Vorjahr. Dies schlägt sich auch
erstmals im Berichtszeitraum vom 1.
Oktober 2008 bis 30. Juni 2009 mit ei-
ner Gesamtleistung von 44,3 Millio-
nen Euro (Vorjahr: 45,9 Millionen Eu-

ro) nieder und ergibt sich
aus negativen Abwei-
chungen in der primion
Technology AG, der bel-
gischen Gelt-Gruppe
und der französischen
primion SAS, während
die spanische Digitek

und die Jans Sicherheitssysteme
GmbH leicht über den Erwartungen
liegen.

Das Ebitda blieb im dritten Quartal
mit 0,8 Millionen Euro ebenfalls deut-
lich unter den Erwartungen und dem
Vorjahr (2,3 Millionen Euro). Dies er-
gibt sich im Wesentlichen aus der Ab-
weichung in der Gesamtleistung, ei-
ner leicht unter Vorjahr liegenden Ma-
terialaufwandsquote, aus Personal-
kosten, die absolut im Bereich der Er-

wartungen liegen, aber bezogen auf
die Gesamtleistung mit 42,5 Prozent
(Vorjahr: 39,2 Prozent) relativ höher
ausgefallen sind und den aus den glei-
chen Gründen leicht erhöhten sons-
tigen betrieblichen Aufwendungen
mit 18,2 Prozent (Vorjahr: 17,1 Prozent.
Im Berichtszeitraum bleibt das Ebitda
mit 4 Millionen Euro aus den genann-
ten Gründen im dritten Quartal unter
den Erwartungen und dem Vorjahr
(5,6 Millionen Euro). Entsprechend
bleibt das Ebit im dritten Quartal mit
0,5 Millionen Euro und im Berichts-
zeitraum mit 0,3 Millionen Euro unter
den Erwartungen und dem Vorjahr
mit 1,1 Millionen Euro im dritten
Quartal und 2,1 Millionen Euro im Be-
richtszeitraum.

In Anbetracht der Ergebnisse der
Berichtsquartale erwartet der Vor-
stand für das Gesamtjahr 2008/2009
Gesamtleistung und Ergebnisgrößen
in etwa auf dem Niveau des Vorjahres.
Dabei geht der Vorstand davon aus,
dass der Auftragsbestand erwartungs-
gemäß einfließt.

Ergebnis unter Erwartungen
Wirtschaftskrise bei Primion Technology AG angekommen – Bilanz zum dritten Quartal

„Das dritte Quartal
liegt unter den Er-
wartungen und unter
dem Vorjahr.“ 

Primion-Vorstand

Beuron-Hausen im Tal (wid) Auf-
grund seiner landschaftlichen Schön-
heit und Naturvielfalt lockt der Natur-
park Obere Donau, ganz besonders
das Donautal, alljährlich eine große
Zahl von Erholung suchenden Men-
schen an. Dabei steht neben dem zu-
nehmenden Radwandern und Klet-
tern das Wandern bei den Urlaubsgäs-
ten an erster Stelle der Aktivitäten.
Schlösser, Burgen und Ruinen sowie
das Kloster Beuron sind dabei immer
wieder die Anziehungspunkte auf den
zahlreichen Wanderwegen, die mit ei-
ner Vielzahl von Rast- und Spielplät-
zen zum Verweilen im Naturpark ein-
laden.

Mit zahlreichen Sehenswürdigkei-
ten und Aussichtspunkten von Sigma-
ringen bis Beuron eignet sich gerade
dieser Teil der Donau in besonderem
Maße für eine landschaftsbezogene
Erholung. Unmittelbar am Ufer der
noch jungen Donau, in Hausen im Tal
liegt der idyllische Campingplatz Wa-
genburg. Von dort aus, so Inhaber Ar-
nulf Schmidt, können die Camper und
Gäste zu Fuß, mit dem Rad oder dem
Boot auf Entdeckungsreise gehen. Au-
ßerdem laden zahlreiche Kletterfelsen
in der näheren Umgebung zu an-
spruchsvollen Klettertouren direkt vor
der Haustüre ein. Aber auch wer nicht
so gut zu Fuß ist, hat die Möglichkeit
die viele schönen Aussichtsfelsen wie

der „Knopfmacherfelsen“ bei Fridin-
gen, dem „Rauher Stein“ und „Eichfel-
sen“ bei Irndorf oder der „Schaufel-
sen“ bei Stetten a.k.M. bequem mit
dem Auto zu erreichen. Gerade des-
halb ist der Campingplatz, der in fast
unberührter Natur liegt, auch ideal für
Familien mit kleinen Kindern, so der
Campingplatzbetreiber, mal abgese-
hen von einem Urlaub auf dem Cam-
pingplatz mit seinem eigenen Flair
und einem Touch Abenteuer, wenn
mach nicht direkt im Luxuscamping-
bus vorfährt. Eines ist sicher, der Platz
in während der Saison ausgebucht. 

„Wir werden ganz bestimmt wiederkommen“
Besonders Familien bevorzugen Campingplatz Wagenburg in Hausen im Tal – Freizeitvergnügen mit vielen Angeboten 

Inhaber Arnulf Schmidt betreibt den
Campingplatz Wagenburg seit 14
Jahren. Die Saison beginnt Anfang
April und endet Ende Oktober. Von
den insgesamt 100 Stellplätzen sind
88 mit Stromanschlüssen versehen.
Anfragen und Reservierungen
unter: Arnulf Schmidt, Kirchstr. 24,
88631 Beuron-Hausen im Tal,
Telefon 0 75 79/5 59, Mobil
01 60/8 44 91 37, E-Mail: in-
fo@camping-wagenburg.de.

Informationen im Internet: 
www.camping-wagenburg.de

Kontakte

„Wir verbringen drei Nächte hier,
aber es reicht bei weitem nicht aus
um alles zu sehen. Deshalb werden
wir bestimmt wiederkommen.“

Peter Middelcoop aus Doetichem (Holland)

„Ganz spontan habe ich meinen
Bruder Florian angerufen um eine
Wandertour ins Donautal zu ma-
chen. Hier gibt es noch Natur pur.“ 

Jens Leppelt aus Albstadt

„Die Gegend kenne ich ein bisschen.
Bisher waren wir im Schloss Sigma-
ringen, haben Radtouren unternom-
men und lieben Minigolf.“ 

Claus Lenuzza aus Stuttgart

„Hier in Hausen i.T. sind wir das
erste Mal. Wenn das Wetter mit-
macht, wollen wir die ganze Gegend
erkunden.“

Etienne de Milliano aus Zeeland (Holland)

„Wir verbringen vier Tage hier direkt
vor Ort, ohne Auto, und genießen
die schöne Gegend. Aber es ist mit
Sicherheit nicht das letzte Mal.“

Birgit Hein aus Straubing

„Ich bin mit meinen Eltern, Heidi
und Michael Wolfer, gekommen. Wir
sind gewandert, Rad gefahren und
haben ein paar Ausflüge gemacht.“ 

Paul Wolfer aus Wendlingen

Hans-Lorenz Fritz, Jahrgang
1939, ist mit seinen 70 Lebens-
jahren alles andere als ein ty-

pischer Rentner. Der Ingenieur aus
Beuron stellt seinen Lebensabend in
den Dienst der Organisation „Senior
Experten Service“ (SES). Seit seiner
Pensionierung vor fünf Jahren war der
Beuroner bereits dreimal vor Ort in
Moldawien, Thailand und in der
Volksrepublik China, um jungen
Nachwuchskräften mit seinem rei-
chen Fachwissen zu helfen.

Das idyllische Gartengrundstück
mit einer ausgebauten Holzhütte, in
der Hans-Lorenz Fritz sein Büro ein-
gerichtet hat, lässt der Rentner gern im
Stich, wenn es darum geht, Menschen
in fremden Ländern zu helfen. Der Be-
uroner war Zeit seines Berufslebens
Lüftungs- und Klimafachmann. Die-
sen Beruf lernte er von der Pike auf.
Fritz: „Ich habe 1953 mit einer Lehre
als Heizungs- und Lüftungsbauer be-
gonnen“. Doch schon damals zeigte
sich der Leistungswille des heutigen
Rentners. Neben seinem Beruf mach-
te er am Abendgymnasium 1960 das
Abitur, dem sich ein Maschinenbau-
studium anschloss. Zuletzt arbeitete
Fritz 20 Jahre lang als Schulungsleiter
bei der Firma Maico-Ventilatoren in
Villingen-Schwenningen. Seit 1981
war er als Dozent an der Bundesfach-
schule für Heizungs-, Lüftung- und
Klimatechnik auch in seiner eigentli-
chen Freizeit eng mit der Nachwuchs-

ausbildung verbunden.
In all den Jahren arbeitete Fritz un-

ter anderem an der Entwicklung der
Wärmepumpentechnik. Sein Ziel ist
es bis heute, aus der Primärenergie für
Heizungs- und Klimaanlagen so viel
Leistung wie möglich herauszuholen.
Der Beuroner gehört außerdem zu
den Vorkämpfern der Nutzung alter-
nativer Energien. Dieses technische

Wissen gepaart mit 51 Jahren Berufs-
erfahrung bildet das geistige Kapital,
das der engagierte Pensionär an die
junge Generation in seinem Berufsfeld
weiter geben möchte.

Fritz hat sich schon während seiner
aktiven Zeit für den SES, einer Einrich-
tung der Deutschen Wirtschaft mit
Sitz in Bonn, interessiert. Der SES ver-
mittelt im Ruhestand lebende Fach-

leute aller Richtungen national und
international, damit sie vor Ort ihr
Wissen weitergeben können.

Sowohl in Moldawien, wie in Thai-
land und in China standen die bis zu
zwei Monate andauernden Aufenthal-
te des Beuroners unter anderen
Schwerpunktaufgaben. Fritz: „In Mol-
dawien ging es um Wohnungsheizun-
gen, in Thailand galt es, Klimaanlagen

mit Sonnenenergie zu fördern und in
China brachte ich mein Fachwissen
zum Thema Erdreich-Wärmepumpen
ein.“

Die ehemalige Sowjetrepublik Mol-
dawien gehört heute zu den ärmsten
Ländern der Welt. Der Beuroner hat
hohe Achtung vor seinen dortigen Be-
rufskollegen: „Die leisten angesichts
der dortigen Umstände hervorragen-
de Arbeit.“ Das Problem sei vielfach
die Information. Die Moldawier hät-
ten Probleme, wichtige Fachmessen in
der EU zu besuchen. Fritz: „Es gibt bü-
rokratische und finanzielle Hürden.“
So weit es dem 70-Jährigen möglich
ist, versucht er bei der Überwindung
solcher Probleme zu helfen. Aber auch
das politische Umfeld macht dem Be-
uroner Sorgen. Die Kollegen fühlten
sich immer noch, wie zu Sowjetzeiten,
bespitzelt. Fritz: „Das erschwert den
Kontakt.“ Den China-Aufenthalt hat
der Senior-Experte erst vor kurzem
beendet. Der sprichwörtliche Fleiß
der Chinesen hat ihn stark beein-
druckt: „Da wird man als Dozent ge-
fordert. Die wollen alles bis ins kleins-
te Detail wissen.“ Starke Wissbegierde
gepaart mit für deutsche Verhältnisse
fast unvorstellbarer Gastfreundschaft
erlebte Hans-Lorenz Fritz auch in
Thailand. Fritz: „Die Gastgeber waren
bemüht, mir an den freien Wochenen-
den so viel wie möglich von den kultu-
rellen Schätzen ihrer Heimat zu zei-
gen.“ Die SES-Zentrale und Hans-Lo-
renz-Fritz sind sich einig – 2010 wartet
wieder ein ehrenamtlicher Auslands-
einsatz auf den Beuroner.

Ingenieur Hans-Lorenz Fritz mit „Senioren Experten Service“ öfters in Auslandseinsätzen dabei

Beuroner Senior hilft weltweit mit Fachwissen 
VON

HERMANN-PETER STE INMÜLLER

Der Beuroner
Ingenieur Hans-
Lorenz Fritz gibt
als Senior-
Experte, wie hier
in China, sein
reiches beruf-
liches Wissen an
den einhei-
mischen Berufs-
nachwuchs
weiter.

SV Heinstetten: Zum Saison-
auftakt beim SV Heinstetten spielt
der SVH FC Winterlingen am Sonn-
tag, 30.August, 15 Uhr. Dazu hat der
SVH das Hüttle bereits ab 11.30 Uhr
geöffnet. 

S P O R T  V O R  O R T

Stetten a.k.M. (sky) Zur ersten Sitzung
nach der Sommerpause kommt der
Technische Ausschuss des Gemeinde-
rats am Montag, 31. August, 17 Uhr, im
kleinen Sitzungssaal des Rathauses
zusammen. Themen der Tagesord-
nung sind die Vergabe von DSL-Leer-
rohrverlegung, ein Baugesuch, die Er-
schließung der Hohenzollernstraße in
Frohnstetten, die Straßenbeleuchtung
der Albstraße und die Bushaltestelle
beim Schulzentrum. Die Sitzung ist öf-
fentlich.

AUSSCHUSS

Erste Sitzung
am Montag

Meßstetten-Heinstetten (ag) Sehr gut
angenommen war die Meßstetter Fe-
rienwanderung, die in Heinstetten
veranstaltet wurde. An die 200 Wan-
dersleute fanden sich , um auf die
schöne die Strecke zu gehen. Unter ih-
nen viele Vertreter der Öffentlichkeit
wie der Stadt, Ortschaften, Vereine so-
wie auch Landrat Hans-Martin Pauli,
die sich unter das Wandervolk misch-
ten. Beim Treffpunkt Heinstetter Fest-
halle gab Wandervereinsvorsitzender
Richard Wagner Einblicke in die Ge-
schichte des Dorfes, informierte über
biologische Besonderheiten und inte-
ressante Begebenheiten. Die erstmali-
ge bekannte Erwähnung von Heinstet-
ten geht auf das Jahr 793 zurück, in der
St. Galler Urkunde festgehalten. 1993
wurde das 1200-jährige Bestehen der
Ortschaft gefeiert. Die ehemals badi-
sche Gemeinde mit heute 995 Ein-
wohner eine abwechslungsreiche
Chronik nachzuweisen. Gravierendes
Geschehen war die Anlegung des
Truppenübungsplatzes 1910 mit offi-
zieller Einweihung 1914. Interessant

sind auch die drei Grenzmarken, auf
denen Baden, Württemberg und Ho-
henzollern eingraviert ist. 

Das wohl anstrengenste Stück des
Weges war der steile Anstieg zum
Sträubeleswald. Getränke, an einer
Stelle, wo sich vier Wege kreuzen, aus-

gegeben, freute die vielen Wanderer
als willkommene Erfrischung. Über
den Hofenweg und die Bergstraße
ging es zum Ausgangspunkt Festhalle
Heinstetten zurück. Wer wollte, konn-
te dort noch einkehren und sich mit
einem Vesper stärken. 

Viele schnüren Wanderstiefel
Meßstetter Ferienwanderung mit großer Resonanz – Über 200 Teilnehmer dabei

Unser Bild zeigt die große Schar der Wanderer auf der Strecke bei Aspen, nahe
der Ringstraße des Truppenübungsplatzes. B I L D :  G O M E R I N G E R

STETTEN A .K.M.

Der CDU-Landtagsabgeordnete
Ernst Behringer will den Bürger-

treff 60 plus am Donnerstag, 24.
September, 14 Uhr, beim üblichen
Treffen im Rettungszentrum be-
suchen. Ursprünglich war ein
früherer Termin dafür vorgesehen.
Dadurch verschiebt sind ein ge-
planter Ausflug nach Neuhausen
ob Eck um zwei Wochen. Alle Se-
nioren sind zu beiden Veranstal-
tungen eingeladen. 

Gut zwei Jahre hat es gedauert bis
das historische Kaufhaus Pfeiffer in
Stetten a.k.M. abgebaut und im
Freilichtmuseum Neuhausen ob
Eck wieder aufgebaut wurde. Am
Sonntag, 20. September, wird es
nun im Museumsdorf eröffnet und
zur Besichtigung frei gegeben.
Weitere Informationen unter Tel.
07461/926 32 05.

Auf dem Truppenübungsplatz
Heuberg beginnt am kommenden
Montag, 31. August, wieder er
übliche Schießbetrieb. Geschossen
wird in dieser Woche am Montag,
Dienstag und Mittwoch von 6.45
Uhr bis 16.15 Uhr, am Dienstag von
6.45 Uhr bis 00.30 Uhr und am
Freitag von 6.45 Uhr bis 12.30 Uhr.
Das Wochenende ist dann wieder
übungsfrei. 

Noch freie Plätze gibt es beim
Ferienangebot des TSV am Diens-
tag, 1. September, 15 bis 17 Uhr, in
der Alemannenhalle bei Mama-
Papa-und-ich-Turnen. Ansprech-
partner ist Evi Eichbaum, Tel
0 75 73/23 19.

Der Wirtschaftsverbund bietet
jeweils zum „Stettener Oktober“
Hobbykünstlern die Gelegenheit,
ihre Werke auszustellen. Die ge-
plante Besprechung dazu findet am
Donnerstag, 10. September, 19.30
Uhr, im Soldatenheim statt. Infor-
mationen vorab gibt es für Interes-
sierte bei Thomas Werner, Tel
0 75 73/95 86 42. 

K U R Z  N O T I E R T


